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Versuch II (Unterschied der Umlaufszahlen bei Leerlauf und
bei voller Belastung).

Die Dampfturbine wurde zunächst bei Leerlauf auf der normalen
Umdrehungszahl eine Zeitlang erhalten und währenddessen die Zeit

für 200 Umdrehungen des Rades der Steuerung und des Luftpumpen-

antriebes entsprechend 1600 Umdrehungen der Turbinenwelle mittels

des Chronometers eine Anzahl Male ermittelt; analog diesen Messungen

wurden dieselben bei Vollast der Turbine durchgeführt und die Resultate

in der folgenden Tabelle zusammengestellt.
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Versuch III (Unterschied der Umlaufszahlen bei pötzlicher

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Belastungsänderung).

Durch einen entspre- Figd17 u 108:
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